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Portugal unter Militärdiktatur
Die Gärung im Heere

Wenn dreihundert Offiziere der Regierung ihre Degen
ſenden und ſich mit den proteſtierenden Truppen ſolidariſch
erklären ſo iſt das nicht mehr Meuterei ſondern Revolution
Dem Kabinett Portugals blieb in dieſer Lage gar nichts
anderes übrig als ſchleunigſt einer Militärdiktatur Platz
zu machen Natürlich holte man ſich dazu in London die Er
laubnis Auch dort ſcheint die Erkenntnis vorzuherrſchen
daß die Militärdiktatur das letzte Mittel ſei um die glor
reiche Teilnahme des kleinen Vaſallenſtaates am europäiſchen
Kriege zu retten oder doch nur den Schein der Bundes
genoſſenſchaft zu wahren An eine nennenswerte Hilfe der
von ihnen gekauften Nation glauben die Engländer ſelber
nicht mehr Der innere Brand in Portugal wird den letzen
Reſt politiſcher Kraft aufzehren und es hängt nur von der
Geſchicklichkeit und Energie des Diktators des Generals
Pimeta de Caſtro ab wie lange die Umwälzung während
des europäiſchen Krieges hintangehalten wird Die Armee
iſt und bleibt ein untaugliches Mittel zu politiſchen Zwecken
ganz abgeſehen von ihrer militäriſchen Untüchtigkeit ganz
einfach deshalb weil ſie in zwei feindliche Lager geſpalten
iſt weil in ihr bereits unlöſchbar der Bürgerkrieg lodert
Schon der Sturz des Königtums vor vier Jahren trug dazu
bei den ohnehin zweifelhaften innexen Wert des portu
gieſiſchen Heeres noch weiter herabzumindern Am Umſturz
der Verfaſſung ſelbſt ſtark beteiligt weiſt das portugieſiſche
Heer wie die Maſſenverhaftungen von Offizieren und eine
Reihe militäriſcher der Wiederherſtellung der Monarchie gel
tender Putſche erhärten den ſtärkſten inneren Zwieſpalt auf
Da die Republik am 6 April 1911 diejenigen Soldaten und
Unteroffiziere die des Leſens kundig ſind Portugal zählt
die Kleinigkeit von 79 Prozent Analaphabten mit dem
aktiven Wahlrecht beſchenkt hat wird ſich der Geiſt militä
riſcher Anterordnung ſeit dem Syſtemwechſel ſchwerlich ge
hoben haben Schon am 16 Januar 1912 mußte das in Bra
ganza ſtehende 29 Regiment wegen einer Meuterei aufgelöſt
werden Diſziplin iſt etwas was der portugieſiſche Soldat
kaum dem Namen nach kennt Er läßt nur Vorgeſetzte gelten
die ihm politiſch genehm ſind Und da man nicht jeder Kom
pagnie den geeigneten Hauptmann vorſetzen kann ſind die
Proteſte und Demonſtrationen an der Tagesordnung Die
Beteilioung am europäiſchen Kriege die Vergewaltigung
durch England die Fragen welche militäriſchen Aufgaben
den portugieſiſchen Truppen nun oblägen haben neuen
rieſigen Zündſtoff in die gärende Armee geworfen Wie
ſtark nun wieder die Royaliſten ihren Einfluß in die Armee
zu tragen ſuchen läßt ſich jetzt zu Beginn der neuen Unruhen
ſchwer beurteilen Die Republik hat reichlich ab gewirtſchaftet
hat der Bevölkerung große Verſprechungen gemacht als ſie
zur Macht gelangte jedoch wenige gehalten Und es iſt ganz
klar daß ein ſo unreifes Volk wie das portugieſiſche eine
Regierungsform nicht aus ideellen freiheitlichen Gründen
ſtützt ſondern nur dann wenn ſie ihm die prophezeiten gol
denen Jahre wirklich herbeiführt Die royaliſtiſche regie
rungsfeindliche Strömung im Lande darf nicht unterſchätzt
werden Wenn man durch große und kleine portugieſiſche
Städte ſtreift kann man an den Straßenecken oft die Kreide
anſchrift leſen Viva la monarchia And die journaliſtiſche
Oppoſition erhebt ſehr kühn das Haupt Wirkliche Macht hat
die heutige Regierung genau ſo viel und ſo wenig in der
Hand wie das frühere Königtum Und die Diktatur macht
das herrſchende Regime nur noch unbeliebter Wie man in
den Kreiſen der Jntellektuellen die politiſch beiſeite ſtehen
denkt und fühlt dafür gibt ein Schreiben einen intereſſanten
Beweis daß der Rektor der altſpaniſchen Univerſität zu
Salamanca Miguel de Unanzuno von einem portugieſiſchen
Freunde erhalten und der Oeffentlichkeit übermittelt hat
Es heißt in dem Briefe

Jn Portugal iſt man bei dem Grundſatz verzweifelter
Philoſophie angelangt nach dem der Selbſtmord als ein edles
Heilmittel und als eine Art Erlöſung gilt Das Uebel liegt
in einer moraliſchen Abſpannung der alle verfallen mußten
die an nichts mehr glaubten Glauben Der einzige
Glaube bei uns der noch Achtung verdient ſieht im Tode
den Befreier Das iſt ſchrecklich aber ſo verhält es ſich
Europa verachtet uns das ziviliſierte das mittelmäßige das
ſpießbürgerliche das praktiſche Europa wie man Leute ohne
Ehre und ohne Geld verachtet Trotz alledem gibt es in
Portugal noch genug Adel der Geſinnung jedenfalls genug
zum Sterben Wirklich mein Freund ich weiß nicht wohin
unſer Weg uns führt aber ich weiß daß es ein ſchlechter iſt
auf dem wir von den böſen Winden des widrigen Schickſals
fortgetrieben werden Portugal befindet ſich in einer
unbeſtimmten grauen Dämmerungsſtunde Wird es die
Dämmerung ſein die den Tag und das Leben oder die welche
die Nacht und den Tod ankündigt

Die Kriſis in Portugal
London 28 Jan Daily Mail meldet aus Liſſabon

vom 25 d Jn der geſtrigen Verſammlung der demokra
tiſchen Partei wurde beſchloſſen der neuen Regierung eine
ſtarke Oppoſition z bieten General Caſtro hat die Frei
laſſung aller verhafteten Offiziere angeordnet ferner die
Rückgabe der Säbel an alle Regimenter und Einheiten ſo
wie an Einzelperſonen vie ſie freiwillig abgelegt oder dem
Kriegsamt zugeſandt hatten Die Siegel die an die Ge

Der öſterreichiſche Heeresbericht

Fortſchreitende Säuberung der Karpathen
700 Ruſſen gefangen

WTB Wien 28 Januar
Amtlich wird verlautbart 28 Januar 1915 vormittags

Nunmehr iſt auch das Nagy Agtal vom Gegnerge
ſäubert Die in dieſes Tal bis in die Gegend nördlich
Oekermezö mit ſtärkeren Kräften eingedrungenen Feinde
mußten geſtern ihre letzten gut befeſtigten Stellungen auf
geben Toronya wurde von uns genommen
in der Verfolgung Wiszkow erreicht wo der Kampf
gegen die feindlichen Nachhuten erneut begann Auf den
Höhen nördlich Vezerszallas und bei Volowec ver
ſuchten die Ruſſen nach Einſetzen von Verſtärkungen noch
mals ihre verlorene Hauptſtellung wieder zu gewinnen Sie
wurden zurückgeſch agen und verloren hierbei 700 Gefan
gene und 5 Maſchinengewehre An der übrigen
Karpathenfront keine weſentliche Aenderung der Situation
Oeſtlich des Nagy Agtales herrſche Ruhe

Jn Weſtgalizien und Polen Artilleriekämpfe und kleinere
Aktionen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

Rumäniſche Millionenanleihe in England

c B Haag 28 Januar
Eine hier eingetroffene Reutermeldung meldet

das Zuſtandekommen einer rumäniſchen Staats
anleihe auf 100 Millionen Mark in England
Die Bank von England leiſtet der rumäniſchen Rationalbank
einen Vorſchuß von 5000 Pfund auf rumäniſche Schatzbons
ſo daß es ſich der Form nach um eine Lombardoperation
handelt

ſchäftsräume des republikaniſchen Organs ſowieftsrär e der DuctaJntranſigente gelegt worden waren ſind entfernt worden
Caſtro hat dem Korreſpondenten der Daily Mail eine
Unterredung gewährt in der er ſagte es ſei ſeine Ab
ſicht energiſch vorzugehen ſich aber innerhalb der Geſetze zu
halten Es ſei nötig beruhigend zu wirken Nach den
Wahlen werde die Regierung wahrſcheinlich wieder mit
Zivilperſonen beſetzt werden

h e e e e

Vor der Räumung Lembergs

c B Wien 28 Jan Ein jetzt in Lemberg erſcheinendes
ruſſiſches Blatt ſchreiht Es iſt möglich daß die Ruſſen dem
nächſt Lemberg verlaſſen müſſen das geſchieht aber nicht für
immer Die Ruſſen werden wiederkommen die Oeſterreicher
mögen nicht zu früh frohlocken

Die Drohung wird die Oeſterreicher wohl nicht ſchrecken
Die Ruſſen würden nicht von einer Räumung Leminbergs
ſprechen wenn ſie es halten könnten Daß ſie die Stadt nicht
halten zu können glauben iſt ein Beweis dafür daß ſie ſehr
ſtark auch auf dem galiziſchen Kriegsſchauplatz geſchwächt ſind
Das Verhältnis iſt jetzt nicht mehr 3 1 und wird ſchwerlich
jemals wieder ein für die Ruſſen gleich günſtiges werden
wie in der erſten Phaſe des Krieges Dafür dürfte ſchon
Hindenburg ſorgen

Jm übrigen ſcheinen die Schwierigkeiten im Jnneren
Rußlands immer größer zu werden dafür ſpricht u a fol
gende Meldung

Sofia 28 Januar
Nach Meldungen aus Rußland nimmt dort die revolutionäre

Agitation immer größeren Umfang an Alles deutet darauf hin
daß ſich diesmal Bauernaufſtände vorbereiten Bei der
Gedenkfeier für Leo Tolſtoi fanden an vielen Orten Maſſen
kundgebungen gegen den Zarismus und den Krieg ſtatt Jn
Tula und in Jaſſnaja Poljang dem Geburts und Wohn
orte Tolſtois wurden Tauſende von Exemplaren Proklamationen
verbreitet Wie es heißt ſind unter der Beſchuldigung revolutio
närer Umtriebe vielfach Juden verhaftet und an einzelnen Orten
förmliche Judenpogrome veranſtaltet worden

Die ruſſiſche Finanzkalamität
TB Petersburg 28 Jan Jn der Rußkoje Slowo

wird von Bernatzki die Frage der ruſſiſchen Währung er
örtert Bernatzki ſtellt feſt daß die ruſſiſche Staatsbank zur
zeit 3030 Millionen Rubel 6576 Millionen Mark Kredit
billetts in Umlauf geſetzt hat Wenn die gegenwärtige Norm
für die Golddeckung beibehalten wird ſo bleibt der Staats
bank nur noch eine Emiſſionsmöglichkeit von 27,8 Millionen
Rubel Würde man das Emiſſionsrecht der Staatsbank er

Ausland fällt ſondern auch der Rubel im Jnland ſeine
Kauffkraft verliert Bernatzki hofft daß die von Raffalowitſch
in Paris ausgeſprochene Jdee verwirklicht werden wird und
daß dadurch Rußland fremde Kredite erhält Jedenfalls
müſſe bald und richtig etwas getan werden

Fortſchritte der Heſterreicher in der Bukewing

e B Oeſterr Kriegspreſſequartier 27 Jan
An der Front verhinderte geſtern heftiges Schneetreiben

größere Operationen Jn letzter Zeit fanden hauptſächlich Ar
tilleriekämpfe ſtatt die bei unſichtigem Wetter wirkungslos
blieben Dagegen iſt ein für uns günſtiger Fortſchritt der Kämpfe
im oberen Ungtale erfolgt Wiederholte Vorſtöße der
Ruſſen wurden mit Gegenangriffen beantwortet die für die Ruſſen
überraſchend kamen Die Verfolgung der Ruſſen führte die öſter
reichiſchen Truppen auf die Paßhöhen die beſetzt wurden
Damit ſind die ruſſiſchen Beunruhigungen des Unger Komitats be
endet Jn der Bukowina blieben die Ruſſen paſſiv Ueberdies
liegt dort ſo hoher Schnee daß Operationen ausgeſchloſſen ſind

Von der Wefffront

Vor Armentiéres

c B Rotterdam 28 Januar
Voulogner Blätter melden daß die Deutſchen die nach

Lille führenden Straßen beſetzt und blockiert haben Sie
ſtehen weniger als 10 Kilometer von Armentisres entfernt
das ſie regelmäßig bombardieren Auch am letzten Sonntag
fielen ihre Geſchoſſe in La Chapelle Armentières einer
wichtigen induſtriellen Vorſtadt

Der Kampf bei La Baſſs

c B Amſterdam 28 Januar
Eine Reutermeldung beſagt daß das Gefecht bei La

Baſſée fortdauere Das Gefecht ſei anfangs günſtig für die
Deutſchen verlaufen Es ſetzte mit einem deutſchen Angriff
auf die Laufgräben eines engliſchen Regiments ein die auch
erobert wurden Später wollen die Engländer die Gräben
im Gegenangriff nach einem wahnwitzigen Gefecht zurück
erobert haben Der Angriff auf Bethune wurde von den
Deutſchen in geſchloſſener Form durchgeführt eine Angriffs
art die die Deutſchen ſeit der Schlacht in Flandern nicht
mehr verſucht haben

Der franzöſiſche Heeresbericht

WTIB Paris 28 Januar
Amtlicher Bericht vom 27 Januar 11 Uhr abends

Der Feind verſuchte in der vergangenen Nacht einen Hand
ſtreich in dem Walde von St Mard im Gebiet von Tracy
le val Bei heftigem Gewehrfeuer brachte er Minen zur Ex
ploſion die unſere Schützengräben auf einer Front von fünfzig
Metern zerſtörten Jnfolge des Seitenfeuers unſerer
Artillerie konnte er ſich darin nicht feſtſetzen Dieſe Schützen
gräben wurden wieder beſetzt und wieder inſtand geſetzt
Weſtlich Craonne war die Nacht ruhig Die Kämpfe am 25
und 26 in dieſem Gebiet wieſen folgenden Charakter auf
Nach längerer heftiger Beſchießung mit großkalibrigen Gra
naten und Bomben griff deutſche Jnfanterie auf der Front
Hurtebiſe Wald von Toulon an Sie wurde überall mit
großen Verluſten zurückgeworfen außer in La Crute
Ein durch Einſchlagen großkalibriger Geſchoſſe verurſachter
Erdrutſch verſtopſte den Eingang eines alten Steinbruches
der der Beſatzung unſerer Schützengräben von La Crute als
Lager und Unterſtand diente die damit alſo eingeſchloſſen
wurde Der Feind konnte ſich ſo in La Crute feſtſetzen Er
drang in den Wald von Toulon ein und machte die benach
barten Schützengräben unhaltbar die wir räumen mußten
Der Gegenangriff der uns einen guten Teil des früheren Se
ländes wiedergewinnen ließ war äußerſt glänzend Der
Mut unſerer Truppen zeigte ſich über alles Lob erhaben

Reue engliſche Eingeſtändniſſe über die Schlacht

in der Rorpſee

W B London 28 Januar Reuter
Ein vorläufiger Bericht des Admirals Beatty ſagt

Lion und Tiger fuhren an der Spitze des Geſchwaders
und befanden ſich einige Zeit allein im Feuer Dieſe Schiffe
waren daher dem konzentrierten Feuer des Feindes ausgeſetzt

Allein dieſe Schiffe wurden getroffen Der einem Keſſel des
höhen ſo fürchtet Bernatzki daß nicht nur der Rubelkurs im l Lion zugefügte Schaden wodurch die Maſchinen unbrauch



Vogeſenpaß abgerückt u
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z Sieg zu erringen Die anweſenden feindlichen Unterſee
boote nötigten uns das Gefecht abzubrechen

Jetzt hat man e London zu dem Geſtändnis be
quemen müſſen daß nicht das deutſche Geſchwader geflüchtet
iſt ſondern e rhe ſich aus dem Staub gemacht b

ijelleicht kommt nun bald auch noch ans Tageslicht daß
Jndomitable geſunken iſt Da New Zealand und Prin

zeß Royal ins Dock gegangen Lion nach der obigen De
peſche kam gemacht iſt und auf dem Tiger der
Verluſt von 4 izieren und 17 Mann gemeldet iſt die ge
tötet oder verwundet ſind kann es ſich nur um Jndomi
table handeln über den die engliſchen Berichte in Still
ſchweigen hüllen trotzdem er nach dem engliſchen Admirali
tätsbericht am Kampf beteiligt war

Es wäre doch ſehr merkwürdig wenn gerade das ſchwächſte
und langſamſte Großkampfſchiff des engliſchen Geſchwaders
völlig unverletzt geblieben wäre

WTB London 27 Januar
Die Daily Mail meldet unterm 26 d Die britiſchen

Matroſen zollen der Beſatzung der Blücher für ihre ſee
männiſche Tapferkeit großes Lob Das Schiff leiſtete bis zum
letzten Augenblick Widerſtand und ging ohne jede Panik unter
ſelbſt als jedermann ſah daß das Ende gekommen war Die
Kanonen des Hinterſchiffes feuerten noch in der letzten
Sekunde

W TB London 27 Jan Reuter
Ein in Edinburg befragter engliſcher Matroſe erklärte

daß die deutſche Flotte 30 Meilen von der engliſchen Küſte in
Sicht kam Der Schießabſtand betrug während der Schlacht
immer mindeſtens 14 Kilometer Die britiſchen JZerſtörer
hatten ſtets die Angriffe der deutſchen Unterſeeboote abzu
wehren

Eine Miſſion Millerands in London
Frankreich hat die letzten Reſerven ein

geſetzt
e B Rotterdam 28 Jan In Haager diplomatiſchen

Kreiſen erzählt man daß der franzöſiſche Kriegsminiſter
Millerand unter dem Druck der immer größer werdenden
Mißſtimmung in Frankreich und England nach London gereiſt ſei Er hatte vorher lange Beſprechungen mit Joffre

und empfing von dieſem den Auftrag ſich genau über die
Stärke und Ausrüſtung der engliſchen Truppen zu erkundigen
die nun endlich nach Frankreich gehen ſollten Millerand
hat den maßgebenden Perſönlichkeiten der engliſchen Regie
rung auch dem König Georg erklärt daß Frankreich
feine letzten Reſerven an die Front geſchickt
habe und nur noch über Truppen in Afrika verfüge die es
jedoch aus Rückſicht auf den Aufſtand in Marokko nicht auf
dem franzöſiſchen Kriegsſchauplatz verwenden könnte

2

Das betrogene Frankreich

Genf 27 Januar Eine von angeblich gut unterrichteter
Seite herrührende einer Druckerei außerhalb Paris ent
ſtammende Broſchüre Belogenes betrogenes Frankreicht
wurde ſeit Neujahr mit einem die Staatspolizei verblüffen
den Raffinement in ganz Frankreich verbreitet Die Zenſur
unterſagte den Zeitungen alle Auszüge beſonders die mili
täriſche Kritik und Angriffe gegen die verbündeten Staats
chefs Die von Viviani perſönlich geleitete Unterſuchung nach
dem Urſprung der Schrift iſt fruchtlos geblieben

a

Erfolgreiche Einwirkung auf die Stimmung in Frankreich

o B Rotterdam 27 Januar Der Korreſpondent der
Times in Paris richtet die Aufmerkſamkeit der Engländer

auf den deutſcherſeits unter den Franzoſen gegen England
geführten s welcher nicht wirkungslos bleibt Die
Deutſchen benutzen dazu an Familienmitglieder gerichtete
Briefe welche ſie bei gefallenen Franzoſen vorfinden Sie
ſenden die Briefe an die Familie des Gefallenen mit einem
Begleitſchreiben worin ſie ihre Teilnahme äußern aber der

Es brauſt ein Ruf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max Arendt Denart

30 Fortſetzung RNachdruck verboten
Die Erde erdröhnte vom Donner der Geſchütze und es
ſchien mitunter als ob der Zug der zurückweichenden Fran
zoſen von den Kämpfenden verfolgt würde Nach zweiſtün
digem Marſch war der Hohenlindower in der Kreisſtadt an
gekommen Wie hatten die wenigen Tage das ſtille Städtchen
verändert Auf dem Marktplatz hatte eine franzöſiſche Pro
viantkolonone ihre Zelte aufgeſchlagen Die Schornſteine der
Feldbäckereien rauchten Wachtkommandos ſchrillten durch die
Ruhe der Sommernacht Alle Straßen lagen im tiefſten
Dunkel nur in allen Hausfluren glänzte durch die weit geöffneten Türen Licht und an den Fenſtern der Wohnungen

waren Kerzen aufgeſtellt
Auf dem Rathauſe war die Kommandantur eingerichtet

Dort herrſchte reges Leben Ordonnanzen kamen und gingen
Stabsärzte und Offiziere drängten zur Meldeſtelle Telephon
und Telegraphenapparate ſchrillten und ſurrten

Und in all dem Lärm in all der Unruhe dachte der
Hohenlindower an ſeine Söhne dachte er beſonders an ſeinen
Angſten der mit da draußen bei Hohen Neuendorf ſtand und
auf deſſen Tapferkeit ſein Herz in dieſen leidvollen Stunden
in der Einſamkeit einer von Moderduft erfüllten Akten
kammer mit e Gewißheit zählte

Und der Vaterſtolz ließ ihn alles Ungemach vergeſſen
Die Sache wollte es noch immer hatten die Hohenlindower
ſiegreich ſtandgehalten wenn der Sturm ſie zu brechen drohte

An jenem verhängnisvollen Abend an dem Amelie
Eſtrée den Verſuch gemacht hatte Edwin von Carſten zum

Verrat zu bewegen war Oberſt v e n nicht mehr in der
Lage geweſen dem ſeltſamen Weſen ſeines Leutnants nag
zuſinnen Das Regiment war noch in der Nacht gegen den

es war r niemand Zeit ge
blieben ſich mit irgend n privaten Dingen zu beſchäf

len dine J r Tfe e Edwin uarſten drängte itrouillenri elaſſen zu werdenVolle 26 Stunden war der Jehenlinbover damals nicht

aus dem Sattel gekommen Es ſchien überhaupt als ob er

immer daß man jenen Verluſt ni
lls England nicht den Krieg verurſacht
der Korreſpondent aus daß es nicht

urchſchnitts Franzoſen deutlich zu machen
welche Schwierigkeiten England bei der r ſeiner neuen

Schlußſatz lautet fa
u betrauern hättet erner
eicht ſei dem

Armeen zu überwinden habe Schließlich entwickelte ſich auch
unter den Franzoſen ein r Neid weil in England das
Leben faſt normal ſei Die Franzoſen vergleichen damit die
Lage in Frankreich ſelbſt wo die Jnduſtrie zum Teil gelähmt
wurde weil der größte Teil der Arbeiter an der Front iſt
und das Moratorium noch immer beſteht

Der Kriegstreiher Grey
Eine Veröffenklichung von Geheimrakt Helfferich

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung veröffentlicht einen
Artikel des neuen Staatsſekretärs des Reichsſchatzamtes Helffe
rich über die Entſtehung des Weltkrieges Es werden das eng
liſche Blaubuch das ruſſiſche Orangebuch das franzöſiſche Gelb
buch einem ſorgfältigen Studium unterzogen Helfferich be
leuchtet die allgemeine ruſſiſche Mobilmachung als angebliche
Antwort auf die militäriſchen Maßnahmen Oeſterreich Ungarns
die angeblichen militäriſchen Maßnahmen Deutſchlands gegen
über Rußland ſowie die Weigerung Oeſterreich Ungarns eine
Jntervention der Mächte zuzulaſſen Er hebt hervor daß von
ruſſiſcher Seite angeſichts der auf deutſches Betreiben
zutage getretenen Nachgiebigkeit der öſterreichiſchungariſchen
Regierung alle Brücken zum Frieden abgebrochen
wurden Die maßgebenden Kreiſe Rußlands haben den
Krieg gewollt

Sodann beſchäftigt ſich der Artikel mit Frankreich und Eng
land als Mitſchuldigen Rußlands Der engliſche Botſchafter in
Petersburg hat am 24 Juli erklärt die britiſchen Jnter
eſſen in Serbien ſeien gleich Null und einKrieg wegen dieſes Landes werde niemals
durch die engliſche öffentliche Meinung ſank
tioniert werden Frankreich hat am Abend des
29 Juli nicht früher und nicht ſpäter Rußland die vorbehalt
loſe Erklärung der Waffenhilfe abgegeben Der Artikel weiſt
darauf hin daß das die Folge einer Unterredung
Sir Edward Greys mitdem franzöſiſchen Bot
ſchafter Cambon am Vormittag des 29 Juli war worin
Grey Cambon ankündigte er wolle dem deutſchen Botſchafter
ſagen ſich nicht durch den freundſchaftlichen Ton früherer Unter
haltungen zu dem Glauben verleiten zu laſſen daß England
beiſeite ſtehen würde wenn alle Anſtrengungen den Frieden
zu erhalten die England damals in Gemeinſchaft mit Deutſch
land machte ſcheitern ſollten

Aus der belgiſchen Neutralität wollte rin Ausgangs
punkt machen um Kabinett und öffentliche Meinung in den
Krieg zu führen Das engliſche Kabinett hatte ſo ſtark für ein
ſofortiges bewaffnetes Eingreifen an der Seite Frankreichs ſich
feſtgelegt daß es nicht mehr zurück konnte

Aus der Durchleuchtung der Dokumente des Dreiverbandes
zieht Staatsſekretär Helfferich die ſchließliche Folgerung Auf
Grund der unbeſtreitbaren durch dieſe offiziellen Veröffent
lichungen ſelbſt beſtätigten Zuſammenhänge wird vor dem
Richterſtuhl der Geſchichte die Behauptung daß Deutſchland den
Krieg gewollt und verurſacht habe in nichts zerfallen Ruß
land iſt als der Brandſtikter Frankreich und England ſind als
die Mitſchuldigen erwieſen

Permiſchte Kriegsnachrichten

Deutſches Theater in Lille
Die Pariſer Blätter veröffentlichen eine Jnformation

aus Lille wonach die dortige deutſche Behörde das neue
ſtädtiſche Theater das ſich zur Zeit der Beſetzung Lilles
durch die Deutſchen noch in unfertigem Zuſtand befand durch
deutſche Arbeiter habe vollenden laſſen Die Behörde hat
das Theater am Geburtstag des Kaiſers mit einer Vor
ſtellung der Walküre eingeweiht

Kriegsgefangene Deutſche auf Madagaskar
Die Eltern eines in Majunga internierten jungen Ham

burgers haben nach Mitteilung des Hamburgiſchen Jſraeli

tiſchen Familienblattes in dieſen Tagen den erſten direkten
Brief von ihrem Sohne erhalten teilt mit daß der
Gouverneur den Gefangenen erlaubt habe durch Vermittlung
des Roten Kreuzes in Genf mit Europa zu korreſpondieren
und daß es ihm wohl ergehe Eine zweite Mitteilung ging
den Eltern von dem deutſchen Stammhaus in Berlin zu deſſen
Intereſſen in Majunga ihr Sohn vertritt Dieſe beſagt daß
nach einer Depeſche des amerikaniſchen Konſuls in Majunga
alle Deutſchen wohlauf ſind Jn Majunga ſind mindeſtens
50 Deutſche interniert N

Auszeichnung des Führers der polniſchen Legion
WTB Wien 27 Jan Das Armee Verordnungsblatt

meldet Der Kaiſer hat dem Kommandanten der polniſchen
Legion Feldmarſchalleutnant der Reſerve Karl Ritter von
Durski das Ritterkreuz des LeopoldOrdens mit der Kriegs
dekoration in Anerkennung ſeines tapferen und erfolgreichen
Verhaltens vor dem Feinde verliehen

c

Die ruſſiſche Drangſalierungen der Zivilgefargenen

WTB Kopenhagen 28 Januar Die ruſſiſche Haupt
Gefängnisverwaltung hat durch Runderlaß beſtimmt daß
die ins Jnnere Rußlands verſchickten Deutſchen Oeſterreicher
Ungarn und Türken nicht mehr als 25 Rubel pro
Perſon bei ſich haben dürfen Bei Verſchickung
von Familien iſt es geſtattet 5 Rubel mehr für
jedes Familienmitglied mitzunehmen

Das heißt mit anderen Worten Die Verſchickten ſind
dem Hunger ausgeſetzt denn die an Erpreſſungen gewöhnten
ruſſiſchen Beamten werden ihnen ohne Trinkgelder ſicher
keine ausreichende Verpflegung zukommen laſſen Was ſind
da 25 Rubel und 5 Rubel für jedes Familienmitglied Das
en geraubte Geld aber werden ſie ſicher nicht wieder

ſehen

Engliſch indiſche Truppen für Serbien

e B Athen 28 Jan Ueſtia erfährt aus zuver
läſſiger Quelle daß nächſtens zur Verſtärkung des ſerbiſchen
Heeres in Antivari in zwei Transporten je 80 000 und 50 000
Jnder und Engländer die aus Aegypten kommen gelondet
werden ſollen

Die Rachricht klingt nicht ſehr glaubwürdig da England
ſeine Truppen in Aegypten ſelber recht nötig braucht

Was die Kriegführenden an Erxploſivſtoffen gebrauchen

TWV Paris 27 Jan Seit einiger Zeit bereits be
ſchäftigt ſich die Pariſer Preſſe mit der ſehr wichtigen Frage
der Neuergänzung des Exploſivſtoffbeſtandes für die Artil
lierie des Feldheeres Ueber den Verbrauch an Exploſiv
ſtoffen ſeit Beginn des Krieges veröffentlicht der Temps
eine ſehr intereſſante Statiſtik Danach dürfte ſich der Ge
amtverbrauch beider Gegner an Exploſivſtoffen wie Pikrin
äure Nitroglyzerin Nitronaphthalin Schießbaumwolle
uſw auf 400 Tonnen täglich alſo rund 150 000 Tonnen jähr
lich belaufen Die Herſtellung dieſer Produkte jedoch ver
langt in der Praxis einen Verbrauch konzentrierter Salpeter
ſäure der zwiſchen dem dreifachen bis zehnfachen Gewichte
des herzuſtellenden Exploſivſtoffes ſchwankt Sollte der
Krieg mithin noch 6 Monate dauern ſo werden die Krieg
führenden ca 750 000 Tonnen konzentrierter Salpeterſäure
verbraucht haben

Die Verſicherung gegen ZeppelinAngriffe
T V London 27 Januar Lloyds Verſicherungsliſten

ſind das unfehlbarſte Barometer für Hoffnungen und Be
fürchtungen des engliſchen Volkes Seit dem Beſuch der
Zeppeline ſind die Verſicherungsprämien gegen Luftangriffe
ganz rapid geſtiegen und auch zurzeit noch in aufſteigender
Kurve begriffen Ganz beſonders koſtſpielig geſtaltet ſich die
Verſicherung von Hafenanlagen Docks uſw für die augen
blicklich 10 Proz des zu verſichernden Wertes gezahlt werden
müſſen Auch die Verſicherungsprämien von privatem Eigen
tum haben erheblich angezogen und zwar von 26 Schilling
auf 4 Schilling für je 100 Schilling

keinerlei Ruhebedürfnis mehr empfinde Wenn irgendeine
Aufgabe zu löſen war die Ausdauer und ganz beſonderen
Mut erforderte ſo war Carſten der erſte der ſich zum Kom
mando meldete und einmal als Oberſt Rauppach ihm Ruhe
anempfahl und einen Nachtritt einem anderen übertrug
flüſterte er

Herr Oberſt ich bin noch manches der Sache ſchuldig
Damals hatte Oberſt v Rauppach darauf nicht geachtet

aber jetzt in den langen Nächten da man untätig beobachtend
dem Feinde gegenüberlag fiel ihm mancherlei wieder ein
aber er war ein guter Kenner der Menſchenſeele und wußte
daß Carſten eines Tages auch ohne beſondere Frage von dem
ſprechen würde was ſeine ging Seele bedrückte Jm übrigen
aber lebten neben ihm und um ihn ſo viele Schickſale daß er
nicht einem einzelnen ſeine ganze Teilnahme ſchenken konnte

Neun Tage hatte das Regiment nun bei Waſſerlingen
gelegen Rordwärts und ſüdwärts war gekämpft worden
aber die franzöſiſchen Truppenmaſſen aus Remiremont waren
als ſie ſich von der deutſchen Kavallerie beobachtet ſahen in
weitem Bogen nordwärts auf Metzeral marſchiert um dort
die Armee zu verſtärken die nach Kolmar durchbrechen ſollte

Endlich den Ungeduldigen viel zu ſpät kam der Befehl
daß das Huſarenregiment zur Flankendeckung der Artillerie
die gegen Hohen Neuendorf angeſetzt war ſofort abzurücken
habe Ein Aufatmen ging durch die Reihen der Reiter
Einem aber war es wie die Befreiung von Zentnerlaſt Jetzt
endlich konnte er ſühnen was er gefehlt zu haben meinte
jetzt konnte er die Schmach abwaſchen die er durch ſeine ver
blendete ſich ſelbſt zugefügt J haben glaubte

Ein Nachtritt von ſechs Stunden nun war das Gros
erreicht das von Straßburg und Metz herangezogen worden
war

Zwei Tage lang währten die Kämpfe dann endlich wich
der Feind und durch Meldereiter ſowie durch Flieger wurde
feſtgeſtellt daß er ſeinen zug gegen Mülhauſen genommen
habe während ſeine Etappen in der Kreisſtadt und in der
kleinen nahegelegenen Grenze in Garniſon geblieben

Mit ungeheurer Schnelligkeit rückten die Deutſchen den
zurückweichenden Feinden nach Dabei aber wurde nicht der
Weg genommen der durch die ger ſührte ſondern die Ver
folger brachten ſich durch Eilmärſche in die rechte Flanke der

lüchtenden und ſchoben ſich ſo zwiſchen die Abhänge der
geſen und die Plätze die die Franzoſen beſetzt hielten

Jn jenen Plätzen die ſie mit großer Uebermacht hielten

fühlten ſich die Franzoſen als Herren Der Oberbefehlshaber
hatte einen Maueranſchlag herſtellen laſſen der den Bewoh
nern mitteilte daß an eine Räumung der Plätze in denen
jetzt die Republik das Kommando führte nicht zu denken ſei

Seit dem Tage da das Huſarenregiment auf höheren
Befehl ſeine Garniſon verlaſſen hatte und nordweſtlich an
die Grenze gerückt war hatte man in der Kreisſtadt keine
Nachricht mehr von der Stellung und von den Unterneh
mungen der deutſchen Truppen

Zwar hieß es hier und da daß aus den Dörfern die
Franzoſen bereits wieder vertrieben waren und daß dieJeut chen gegen die Kreisſtadt vorrückten aber als immer

g Flüchtlinge aus Alttornei Grabow und Schiffmoor ein
trafen und als gar Herr von Carſten als Geiſel eingeliefert
worden war ließ man die Hoffnung ſinken Die Franzoſen
freunde hatten das Heft in der Hand Uebrigens ließ es ſich
unter der Herrſchaft der Eindringlinge leben Sie hatten
ja ein Intereſſe daran ſich bei den Bürgern auf deren Er
gebenheit ſie zählten beliebt zu machen

nter dieſen Umſtänden war es kein Wunder wenn das
Leben bald wieder ſeinen alltäglichen Verlauf nahm Der
franzöſiſche Oberbefehlshaber hatte bekannt gegeben daß er
vorläufig von Verhaftungen unter der nur Bevölkerung abſehen wolle ſolange nicht Beſchwerden über das Ver

halten der Bevölkerung einlaufen und unter der Voraus
ſetzung daß es keine deutſchen Wehrpflichtigen in der Stadt
ebe Er hatte demgemäß auch alle Primaner unter ſtrenge
ufſicht ſtellen laſſen

ber der alte Profeſſor Lange war nicht ein Mann
blaſſer Furcht Mehrere ſeiner jungen Leute hatten ſchon
wiederholt gebeten noch zu einem zweiten Notexamen zu
gelaſſen zu werden Anfangs hatte ſich der Direktor ge
träubt aber nach einer gemeinſamen eng der Lehrer
chaft darein gewilligt daß ſich noch vier Primaner einer
olchen Prüfung unterzogen

Das Gymnaſium ein altehrwürdiger Bau der noch aus
der Zeit der Franzoſenherrſchaft im Elſaß ſtand lag abſeits
der Stadt hart an dem Wege der nach Mülhauſen führte
Um 9 Uhr vormittags ſollte das Examen beginnen Als
erade der Direktor ſeine Anſprache an die jungen Leute ge
alten hatte drang ein a Donner aus der W erne

die deutſche Artillerie hatte Falkenhauſen und llweiler
angegriffen die etwa einen Kilometer oſtwärts vor der Stadt

lagen Fortſetzung folgt



Heldenverehrung

L O Die Unterſchiede zwiſchen dem deutſch franzöſiſchen
Krieg von 1870/71 und dem Weltkrieg unter deſſen Wir
kungen wir jetzt ſtehen treten in den alkerverſchiedenſten

ormen zutage Nicht als wenn die Volkserhebung vor 45
r weniger machtvoll die Taten unſeres Heeres damals

geringer die Opferwilligkeit kleiner geweſen und das Ziel
um das damals gekämpft wurde politiſch bedeutungslkoſer
erſchiene Aber z manches iſt heute ſo ganz anders als da
mals Das deutſche Volk gewann 1870/71 viel leichter einen
Ueberblick über die militäriſchen Operationen Es konnte ſie
faſt immer Schritt für Schritt verfolgen Schon wenige Tage
nach einer Schlacht oder einem größeren Gefecht vermochte

ein klares Bild von dem blutigen Ringen zu machen
das ſich da abgeſpielt hatte Heute iſt dies von Anbeginn
des Krieges an bis in dieſe Tage hinein faſt nur bei der
Schlacht bei Soiſſons der Fall geweſen allenfalls noch bei
der Rieſenſchlacht um Tannenberg Ueber das ganze ſchwie
rige Operieren an der Oſtgrenze ſeit Anfang des Krieges

u wir erſt vor knapp einer Woche einen klaren Ueber
lick gewinnen können Wer empfände dies nicht als einen

Mangel drängt es uns doch mit Macht in Gedanken unſere
tapferen Heere auf ihrer blutigen Bahn möglichſt genau
verfolgen zu können und von ihren Taten recht viele Einzel
heiten zu erfahren

Aber wir wiſſen auch daß es nicht anders ſein kann
daß die veränderte Art der Kriegführung während des letzten
halben Jahrhunderts dies ſo mit ſich bringt und daß es bei
der hohen Entwickelung des modernen Verkehrsweſens mehr
denn jemals auf die Verſchleierung der militäriſchen Ope
rationen ankommt damit ſie nicht vorzeitig durch die eigene
Kriegsberichterſtattung vermöge telegraphiſcher Verbreitung
oder Funkenſpruchs dem Feinde verraten werden

Da iſt es denn auch eine nationale Pflicht ſich zu be
ſcheiden lernen und darauf zu verzichten daß wir über die
Einzelkämpfe ſchnell etwas erfahren die einzelnen Truppen
teile bei ihrem tapferen Verhalten verfolgen können

Als Folge davon zeigt ſich daß auch die einzelnen Heeres
führer uns perſönlich nicht zu nahe treten wie es 1870 der
Fall war Damals wußten wir ſofort von jedem größerenGefecht und jeder Schlacht den en Führer u nennen

Jeder prägte ſich uns in ſeiner Eigenart auf ir ſahen
wie ſich ein Lorbeerreis um den anderen um ihre Stirne
wand Heute iſt die Zahl der Heldenführer die wir zu
nennen vermögen auf verhältnismäßig wenige Namen be
ſchränkt Das läßt ſich nicht ändern Das erklärt ſich aus
den oben n Gründen Die Folge davon iſt daß
überhaupt das Perſönliche die Tat des einzelnen Heerführers
in unſerem Bewußtſein wenn auch nicht in Wirklichkeit vor
dem zurücktritt was die Maſſe des Heeres leiſtet Und weil
wiederum dieſe Maſſe aus vielen Hunderttauſenden ein
zelner tapferer Krieger beſteht von denen jeder einzelne
durch ſeine Pflicht zum Gelingen des Ganzen beiträgt ſo er
gibt ſich daß uns viel deutlicher als 1870 wo der Ruhmes
glanz der großen Führer in den Vordergrund trat das Ver
dienſt der Maſſen und ihrer Teile bis zum einzelnen ein
fachen Soldaten hin uns klar und deutlich wird Es findet
wenn man ſo ſagen darf unter dem Zwang der modernen
Kriegführungsart eine Demokratiſierung des Kriegsruhms
ſtatt die man früher nicht gekannt hat Das iſt kein Schade
Die Führer des Heeres werden dadurch nicht um ihren Ruhm
gebracht werden Die Kriegsgeſchichte wird ſobald dies zu
läſſig iſt ihre Verdienſte im einzelnen verzeichnen ſie der
Mitwelt wie der Nachwelt vor Augen führen Bei Hinden
burg iſt dies heute ſchon der Fall Aber zugleich wird durch
dieſe ganze Kriegserſcheinung der Maſſe des Heeres bis auf
den einzelnen Mann hin im Bewußtſein des Volkes das ge
bührende Verdienſt an den Erfolgen dieſes Krieges leichter
gewährleiſtet Das iſt von dem politiſchen Standpunkt aus
den wir vertreten ein Vorzug Es wird ſo dafür geſorgt
daß ohne Verkümmerung des Ruhmes der Heerführer das
deutſche Volk in Waffen als der Held dieſes
Krieges gewürdigt wird Und das verdient dieſes Volk
auch für die Opfer die es geleiſtet für die Pflichterfüllung
in der es die großen Schlachten geſchlagen und für den
ſchweren monatelangen Kampf in den Schützengräben mit
Heldenmut getragen hat trägt und bis zum endgültigen
Siege tragen wird
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Deutſches Reich
Ludwig Ganchofer beim Kaf er

B München 28 Januar Jn den Münchener Neueſten
Nachrichten beſchreibt Ludwig Ganghofer einen Abend den er
mit dem Kaiſer im Großen Hauptquartier verlebte Abends um
11 Uhr fand noch ein militäriſcher Vortrag mit Lichtbildern ſtatt
wo dem eine neue wichtige und für die Kriegsführung
hilfreiche Sache vorgeführt wurde Das dauerte bis nach Mitter
nacht Am Schluß des Vortrags trat der Kaiſer auf den vor
tragenden Offizier zu reichte ihm die Hand und ſagte Jch danke
Jhnen das iſt eine gute Sache Glauben Sie daß uns die Fran
zoſen das nachmachen können Der junge Offizier antwortete
So ſchnell nicht Majeſtät Wir haben das jetzt erſt gefunden

Der Kaiſer lud Ganghofer ein mit ihm am anderen Tage im
Auto zum Kronprinzen zu fahren Zu Beginn der Unterredung
mit dem Dichter kam der Kaiſer auf ihre letzte Begegnung im
vorigen Frühjahr bei der Berliner Parade zu ſprechen und ſagte

Wer hätte damals ahnen können was jetzt gekommen iſt und
daß wir uns in Frankreich ſo wiederſehen

Bundesratsbeſchlüſſe

WTB Berlin 28 Januar Jn der heutigen Sitzung
des Bundesrats wurde der Vorlage betreffend Kranken
verſicherung und Wochenhilfe während des
Krieges und der Vorlage betreffend Beſtimmungen über die
außerordentliche ärztliche Prüfung Notprüfung
Zuſtimmung erteilt Ueber die Feſtſetzung der von pri
vaten Verſicherungsgeſellſchaften zu erheben
re g nhren für das Kalenderjahr 1914 wurde Beſchluß
gefaßt

Für Goldſammler
WTB Berlin 28 Jan Unter Hinweis auf die Ver

ordnung vom 25 Januar 1915 nach welcher von privater
Seite Goldmünzen geſammelt werden dürfen wenn dieSammlung d ließlich zu dem Zwecke erfolgt die Gold
münzen der Reichsbank zuzuführen teilt die Rordd
Ztg u a mit daß es trotzdem ſeitens der Perſonen welche
für die Reichsbank ſolche Sammlungen veranſtalten geboten
erſcheint ſich deswegen mit der Reichsbank in Verbindung
zu ſetzen und ſich von ihr eine rig Beſtätigung darüber
zu verſchaffen u ihre Tätigkeit des Ankaufs von Gold
münzen ausſchließlich für die Zwecke der Reichsbank erfolgt

Scheidemann für Durchhalten

Jm Hamburger Echo veröffentlicht der Führer der
Sozialdemokratie Abgeordneter Scheidemann einen be
merkenswerten Artikel unter der Ueberſ i Warum wirdurchhalten müſſen Er weiſt darin nach ß die deutſche
Sozialdemokratie dreimal ihre Bereitſchaft zum Frieden betont habe am 4 Auguſt und 2 Dezember im deuten Reichs

tage und dann duxch den RNeujahrswunſch des rteivor
ſtandes an den Labour Leader daß aber dieſe Bekundungen
wenn man von der kleinſten der ſozialiſtiſchen Gruppen in
England abſehe im feindlichen Auslande keinen Widerhall
gefunden hätten Jm Gegenteil Scheidemann ſtellt eine
Reihe von Aeußerungen aus den engliſchen und franzöſiſchen
Sozialiſtenparteien zuſammen die ſich im Grade der Feind
ſchaft gegen uns mit den Geſinnungen der entſprechenden
bürgerlichen Kreiſe durchaus decken Daraus zieht er Lehren
denen man nur zuſtimmen kann Jede Kundgebung derFrievenobereitſchaſt ſo ſagt er wird gedeutet als Zeichen

der Schwäche Und deshalb können wir ein viertes Mal
kaum ſagen was dreimal ungeachtet geblieben iſt oder nur
Verdächtigungen und Vernichtungsdrohungen dere
hat Wolle man es doch tun ſo werde ſich in Frankreich
und England die Meinung befeſtigen Deutſchland könne
nicht mehr ſei am Ende ſeiner Kraft Das aber müſſe zur
Verlängerung des Krieges führen und könne Tauſenden
unſerer Brüder und Söhne das Leben koſten Deshalb müſſe
es heißen Durchhalten bis das Ziel der Sicherung des Vater
landes erreicht iſt und die Gegner zum Frieden geneigt ſind

Ausland

Amerika braucht neue Schiffe für den transatlantiſchen
Verkehr

Das Reuterſche Bureau meldet aus Waſſhington
Ein Bericht der Sekretäre des Schatzamtes und des

Handelsamtes an den Senat verzeichnet eine Steigerung der
Frachtſätze für transatlantiſche Frachten bis zu 900 und 1150
Prozent Der Bericht beſagt die Frachten ſeien willkürlich
ohne Rückſicht auf die Intereſſen des amerikaniſchen Handels
zu einer nie dageweſenen Höhe emporgetrieben worden und
er ſchließt mit einer Begründung der Vorlage betreffend den
Ankauf von Schiffen Der Bericht erklärt es für unrichtig
daß nur deutſche Schiffe gekauft werden könnten

Der dreiverbandsfreundliche Herr Wil on

London 27 Januar Die Blätter veröffentlichen einen
Brief des Staatsſekretärs Bryan an den Senator Stone der
im Einvernehmen mit Wilſon und dem Rat im Staats
departement Robert Lanſing geſchrieben worden iſt Der
Brief ſtellt kategoriſch in Abrede daß die Schiffahrtspolitik
Wilſons den Verbündeten die Stange halte und den übrigen
Kriegführenden feindlich ſei Er bi det die Antwort auf die
Anfrage Stones die er namens vieler Bürger ſtellte die mit
Deutſchland und Oeſterreich Ungarn ſympathiſieren und der
Anſchauung ſind daß die Regierung der Vereinigten Staaten
die Partei Englands Frankreichs und Rußlands ergriffen
habe Das Hauptargument in der Antwort Bryans iſt daß
die Vereinigten Staaten nicht verpflichtet ſind den Handel
mit Konterbande zu verhindern 22 Es wäre im Gegen
teil ein der RNeutralität widerſprechender Akt eine ſolche
Politik zu verfolgen ſelbſt wenn die Exekutive die Macht
dazu beſäße was aber nicht der Fall ſei L
Ungariſche Miniſterialverordnung mit Gültigkeit für deutſche

Reichsuntertanen
W B Budapeſt 28 Jan Das Amisblatt veröffent

licht eine Verordnung des Handelsminiſters wonach die zum
Schutz des gewerblichen Eigentumsrechtes getroffene Aus
nahmeverfügung auch für die Untertanen des Deutſchen
Reiches Geltung hat indem ſie auf Grund der Gegenſeitig
keit auf die in früheren Verordnungen feſtgeſetzten BVe
günſtigungen Anſpruch erheben können

Deutſchenhetze in den baltiſchen Provinzen
Aus Mitau wird gemeldet Jn Goldingen iſt die amt

liche Verfügung bekannt gemacht worden wonach die Rech
nungen in den Läden nicht mehr in deutſcher Sprache aus
geſtellt werden dürfen Die einzig dafür zuläſſtge Sprache
iſt die ruſſiſche Jn Riga iſt ein Rechtsanwalt zu einem
Monat Gefängnis verurteilt worden weil er ein deutſches
Schild an der Hausmauer nicht entfernt hat

Verkehrsſteigerung zwiſchen finniſchen und ſchwediſchen
Häfen

Der Verkehr von Poſtdampfern zwiſchen ſchwediſchen und
finniſchen Häfen hat in den letzten Tagen wie den Ham
burger Nachrichten aus Stockholm gemeldet wird wieder
beträchtlich zugenommen Lloyds und eine rufſiſche Ver
ſicherungsgeſellſchaft aber auch däniſche und ſchwediſche Ge
ſellſchaften übernehmen die Verſicherung

Verſchickung des finniſchen Landtagspräſidenten nach
Sibirien

WTB Kopenhagen 28 Jan
Der Rjetſch meldet daß der frühere Präſident des fin

niſchen Landtages Swinhuvud nach dem nördlichſten be
wohnten Punkte des Kreiſes Nraym auf der äußerſten Grenze
des Gouvernements Tobolsk verſchickt worden iſt Swin
huvud iſt der erſte und einzige der in dieſe unwirtliche
Gegend verſchickt wird

l cccc h
Englands Kriegsausgaben

W TB Baſel 27 Januar Wie die Baſ Nachr melden
e nach einer engliſchen Quelle in der am 17 Januar

chließenden Woche die Kriegsausgaben 15,3 Millionen L be
tragen die bisherigen Geſamtkriegskoſten 207 Millionen E

Ein amerikaniſcher Dämpfer von Engländern feſtgehalten
II Rewyork 27 Jan Der amerikaniſche Dampfer

Wilhelmina der am 22 dieſes Monats mit einer Ladung
Lebensmittel nach Hamburg für ein in Deutſchland etablier
tes amerikaniſches Geſchäftshaus abgegangen iſt foll bereits
zwei Tage nach ſeiner Abreiſe von Newyork von r n
Kriegsſchiffen aufgebracht worden ſein Eine offizielle
ſtätigung der Meldung ſteht noch aus

Be Angelegenheit des r hwie vor die Iffentlihe Meinu e engliſche n
Waſhington hat der amerikaniſchen eine Note über
in welcher erklärt iſt daß die engliſche Regierung zwar nicht
wünſche den Beſitzern der Dacia Verluſte zu ver
daß ſie aber die Fahrt des Kreuzers unter amerikaniſcher
Flagge nicht geſtatten kann Jm Falle der Beſchlagnahmung
des Schiffes wird die engliſche Regierung den Vorgang vor
ein Priſengericht ne unabhängig von der Ladung die
er haben ſollte Die Ladung ſelbſt wird den Beſitzern zu
demſelben Preiſe abgekauft werden als wenn ſie an ih ren
Beſtimmungsort gelangt wären

Eine ernſte Gefangenenrevolte in Vombay
WTB London 27 Jan Nach einer Meldung der Cen

tral News aus Bombay brachen bei einer Meuterei im Ge
fängnis in Belgaon 35 Gefangene des Beradaſtammes aus
18 davon ſeien erſchoſſen und 6 verwundet worden Der Reſt
ſei entkommen

Marine und Heeresforderungen in Japan
WTB Baſel 27 Jan Nach einer aus Mailand kom

menden Meldung der Baſeler Nachrichten haben der Ma
rine und Kriegsminiſter Japans für das erſte Halb
jahr 1915 einen außer ordentlichen Kredit
von 28 Millionen Yen verlangt Der Führer der
Doſikei Partei Yiſſi iſt aus dieſer Partei ausgeſchieden
weil er in verſchiedenen Fragen mit dem Miniſter des
Aeußern Cato nicht einig war Dadurch iſt das Miniſte
rium Okuma in eine ſehr ſchwierige Lage geraten

Auſtralien gegen die Beſetzung der Südſee Jndurch die hee vſew
Nach ruſſiſchen Zeitungen ſind in Tokio Gerüchte verbreitet

daß Auſtralien die Abſendung von Truppen nack den von
Japan beſetzten deutſchen Kolonien in der Südſee vorbereite
um ſie gegen die dauernde Beſetzung der Japaner zu ſchützen
In Tokio ſchenkt man dieſen Gerüchten keinen Glauben und
führt ſie auf Machenſchaften Deutſchlands zurück

Halle und Umgebung
Halle 29 Januar

Das Eiſerne Kreuz

deutſche Südarmee z Zt auf dem Kriegsſchauplatz in Ungarn

lazarett Loge zu den 3 Degen ſtatt

im oberen Saale

3 Strophen von Heil Dir im Siegerkranz den Saal

Deutſchland Deutſchland über alles ein

Säle und den weiten Garten der Loge bewegte
rührender Anblick
den Deutſchen Kaiſer ſchloß die hübſche Feier

Vor 25 Jahren am 30 Januar 1890 ſtarb in

und Südamerika führen Rachdem er im Kanal Schi
gelitten kehrte er in ſeine Heimat zurück wo er meiſt

1884 nach Halle verlegte ehrbiete des Schauſpiels und des Epos ſchriftſtelleri

Tragen des Zeichens werde überall geſtattet werden

Turnerſchaft ſind bis jetzt bereits

Kreuze verliehen worden darunter 40 erſter Klaſſe

Hauptquaeine ſenſationelle Reiſe aus Vom Großen
die Schlachtfelder im Weſten t
über Lüttich ontmedy Antwerpen nach Oſtende

botene doppelt intereſſant

Religiöſer Vortrag

Vereinslokal in der Mauerſtraße zu klein war
z Januar Nachtmarſch Treffpunkt 249 Uhr

Aus den Verluſtliſten Nr 136

Oberwiederſtedt verw
ReſerveJnfanterie Regiment Nr 3

aus Beeſenlaublingen verw Wehrm Albert er aus
vermißt Wehrm Richard Thiele aus Zöberitz verm
Paul Podſada aus Helbra verm tm Karl Sturm aus
verw Gefr Otto Stolze aus S gefallen
Müller aus Bitterfeld derm

Das Eiſerne Kreuz wurde verliehen dem Tierarzt Dr Bau
meier hier Trothaerſtr 82 Oberveterinär beim Stab der
Munitionskolonnen Abteil 47 24 Reſerve Armeekorps Kaiſerl

Eine wohlgelungene Kaiſersgeburtstagsfeier fand im Hilfs
Am Mittwoch abend 6 Uhr

verſammelten ſich alle 140 zurzeit dort befindlichen Verwundeten
Nach Abſingung des Kaiſerchorals unter Har

moniumbegleitung ertönte der Zapfenſtreich von Klavier und
Trommel das Schlußgebet Jch bete an die Macht der Liebe ſang
mit zu Herzen gehender Stimme eine der Krankenſchweſtern Ein
Lazarettarzt folgte mit einer markigen Anſprache die mit einem
dreifachen Hurra auf unſern Kaiſer ſchloß Dann dur r

s folgte
das Kaiſerterzett Auf Adlers Flügeln wunderbar von den
glockenreinen Stimmen dreier Krankenſchweſtern vorgetragen
Hierauf ſtimmte die Kriegerſchar mit Begeiſterung in das Lied

Unter den Klängen
des Hohenfriedberger Marſches formierten die Verwundeten dann
mit erleuchteten Stocklaternen einen Fackelzug der ſich durch die

Ein erhebender
Mit einem nochmaligen dreifachen Hoch auf

alle
der weit bekannt gewordene Buchhändler und Schriftſteller
Eberhard Lucius 1818 zu Jena geboren war er zu
erſt Kaufmannslehrling wurde dann Seemann und machte
von Breinen aus große Reiſen die ihn nach Afrtka en

ru

mit
deutſcher und ausländiſcher Literatur beſchäftigte 1848
gründete er ein Kolonialwarengeſchäft das er jedoch ſpäter
wieder aufgab und 1869 in Leipzig ein Antiquariat das er

Er hat ſich mehrfach auf dem Ge
betätigt

Das Turnerabzeichen ins Feld ſenden Dr Ferdinand
Goetz der Vorſitzende der Deutſchen Turnerſchaft regt in der
Deutſchen Turnzeitung an daß die Turnvereine den im

Felde ſtehenden Turngenoſſen das Turnerabzeichen ſenden
ſollten damit ſie dasſelbe auf der Bruſt für das Vaterland
kämpfen und wenn es ſein muß in den Tod gehen könnten
Aber auch um von anderen beſonders anderen Turngenoſſen
draußen ſofort als Turner erkannt zu werden würde das
Tragen des Abzeichens einen guten Zweck verfolgen Das

Erlös der zu ſolchem Zweck verkauften Abzeichen würde der
turneriſchen Kriegsnotſpende d Von der Deutſchen

ber 7500 Mitglieder auf
dem Felde der Ehre gefallen An 7800 Turner ſind Eiſerne

Das Kaiſer Panorama Gr Ulrichſtr 4 1 ſtellt dieſe e
er rDie Reiſe geht von Luxemburg

Wenigen von
den zu Hauſe Gebliebenen dürfte es wohl vergönnt ſein die
Schlachtfelder mit eigenen Augen zu ſchauen deshalb iſt das Ge

Die Aufnahmen ſind Originale des
auf dem Kriegsſchauplatz weilenden Spezial Photographen des
gaiſee Panoramas Nächſte Woche Holland die Zuflucht der

elgier
Des Königs Ruf lautet das Thema

über das Herr E Dönitz am Sonntag abend 88 Uhr im Gemein
ſchaftshauſe Margaretenſtr 5 ſprechen wird Der Zutritt iſt frei

Franckeſcher Jünglingsverein an St Ulrich Leiter Herr
Paſtor Heintke Die Vereinsabende finden vom 31 Januar
ab jeden Sonntag e8 Uhr abends Charlottenſtr 19 ſtatt da das

h

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 1 Musk Otto Kröber aus

Otto Hermann

Halle

t



deichlandes an der Elbe

t

Nr 4 Wehrm Fritz Blosfeld aus
rm Joſef Grän aus Mansfeld verw

l ent Nr 36 Offiz Stellv Georg Traugott
aus Halle geſtorben

Regiment Nr 61 Musk Kurt Hammer aus Halle
gefallen Musk Alfred Kramer aus Aſchersleben verw Musk

Heinecke aus Döllnitz ren Musk Frz Böckelmann aus
DaAnitz verw Musk Karl Ritzer aus Dammendorf verw Musk
Kurt Müller aus Halle verw Musk Georg Ende aus Halle verw
Musk Otto Bubendey aus Nietleben gefallen Musk Otto Liſt
aus Ammendorf verw

LandwehrJnfanterie Regiment Nr 66 Wehrm Rich Kittler
aus keuditz gefallen Wehrm Herm Weber aus Bitterfeld
verw hrm Fr Zſchieſche aus Tornau verw

Jnfanterie Regiment Nr 72 Reſ Fr Miſch aus Schkeuditz
verw Kriegsfrw Rudolf Schönknecht aus Weißenfels verw
Kriegsfrw Erich Schulz aus Torgau verw Musk Fritz Schröder
aus Halle gefallen

LandwehrJnſanterieRegt Nr 72 Wehrm Herm Planert
aus Weißenfels verw Wehrm Rob Pamier aus Groß Corbetha
verw Wehrm Paul Röder aus Weißenfels bisher verm zur
Truppe zurück Gefr Albert Reinhardt aus Röſſuln bisher verm
zur Truppe zurück

Jnfanterie Regiment Nr 152 Reſ Kurt Apelt aus Kl
Corbetha verw

Ueberplanmäßiges Landwehr Jnfanterie Bataillon Nr 4 des
4 Armeckorps Offiz Stelly Otto Knoche aus Halle verw Wehr
mann Herm Keller aus Holzweißig gefallen

Küraſſier Regiment Nr 7 Kür Artur Quibitſch aus Alt
Jeßnitz verw Kür Martin Röthing aus Meineweh in Gef
Kür Herm Metz aus Großörner gefallen

ReſerveFeldartillerie Regiment Nr 44 Vizewachtm Emil
Hoffmann aus Delitzſch verw

u

Provinzidl Nachrichten
Zerbſt 26 Jan Vom Gefangenenlager 7

neuen Baracken im hieſigen Gefangenenlager ſind nunmehr
fertiggeſtellt Sie ſollen zum Teil als Krankenbaracken die
nen damit die erkrankten Gefangenen nicht mehr den Ba
racken im Kreiskrankenhaus zugeführt zu werden brauchen
und ſomit auch der Stadt fern gehalten werden zum Teil
dienen ſie auch als Verwaltungsräume für den Lagerdienſt
Dadurch werden die bisher zu Lagerdienſtzwecken benutzten
acht alten Baracken frei und können für die Unterbringung
weiterer Gefangener benutzt werden die demnächſt hier zu
erwarten ſein dürften Die Zahl der Gefangenen wird ſich
dann wahrſcheinlich auf rund 15 000 erhöhen Für die Ge
fangenen herrſcht ſeit einigen Wochen ſtrenges Rauchverbot

Zerbſt 27 Jan Der Schreckſchuß wirkt
weite Hier wurden innerhalb der letzten 10 Tage auf
dem Poſtamt allein für 128 000 Mark Goldgeld geſammert
Dazu kommen noch die Beträge die andere Stellen einge
nommen und abgeführt haben ſo daß hier rund 150 000 Mark
an Goldgeld eingekommen ſein dürften Und das alles weil
das Gerücht ging das Goldgeld werde umgeprägt die noch
nach dem Kriege zutage kommenden Goldſtücke verlören ihren
Kurswert

Zeitz 27 Jan Elektriſche Beleuchtung
Bis auf weiteres ſoll für Wohnungen deren jährlicher Miet
wert 300 Mark nicht überſteigt elektriſche Beleuchtung bis
zu drei Flammen gelegt werden gegen die jährliche Ver
ütung eines Pauſchalſatzes von 8,50 Mk bis 28 Mk je nach
erzenſtärke Die Hauptleitung iſt vom Hauseigentümer ſo

fort zu bezahlen die Leitung in den Wohnungen bezahlt der
Beſteller und zwar r 10 Mark und dann monatlich
3 Mark bis zur Erreichung des Geſamtanlagewertes

Hermsdorf Je Vom FahrſtuhlerdrücktünfaEin tödlicher ereignete in der Porzellanfabrik
Hermsdorf Der Porzellanarbeiter Louis Stüber aus
Weißenborn geriet infolge eines unglücklichen Umſtandes
in den Fahrſtuhl wodurch ihm die Bruſt eingeklemmt wurde
Es beſteht die Vermutung daß Stüber den Fahrſtuhl ange
laſſen hat er iſt dabei ausgeglitten und zwiſchen Fahrſtuhl
und Wand eingeklemmt worden Als er aus ſeiner unglück
lichen Lage befreit worden war konnte der herbeigerufene
Arzt nur noch den Tod feſtſtellen

Naumburg 28 Jan Das Eiſerne Kreuz erſter
Klaſſe erhielt der Hauptmann Grotowsky im Jnf Regt
Rr 132 nach der unter ſeiner Führung glänzend gelungenen
Erſtürmung einer wichtigen Höhe die von den Franzoſen
hartnäckig verteidigt wur

Erfurt 27 Jan Zahlreichen Angehörigender Reichspoſtverwaltung wurde geſtern am
Vorabend von Kaiſers Geburtstag eine nachträgliche Weihnachtsfreude bereitet Die Sber Poſtvitektion ließ in ihrem

Bezirk allem Perſonal das während des ſtarken Weihnachts
und Reujahrsverkehrs erhebliche Mehrleiſtungen zu ver
richten hatte Geldvergütungen von 10 bis 30 Mk zahlen

J NMeiningen 27 Januar Goldene Hochzeit Der
Lanegerichtspräſident am gemeinſchaftlichen Landgericht in Mei

n Geh Oberjuſtizrat Hermann Kreß und deſſen Gemahlin gebechte ne morgen 3 Feſt der goldenen Hochzeit Piern

Beide Jubelgatten ſtehen im 82 Lebensjahre und erfreuen ſich
vollfter Geſundheit Der Jubilar iſt wohl der älteſte oder einer
der älteſten aktiven Richterbeamten des Deutſchen Reiches er hat
vor kurzem fein 59 Dienſtjahr in jugendlicher Friſche angetreten

Sutl 27 Januar Gasnot Der Magiſtrat erſucht die
Einwohnerfſchaft den Gasverbrauch auf das allergeringſte Maß
einzuſchränken da die Zechen infolge Mangels an Arbeitskräften
die für unſer Gaswerk ſchon längſt beſtellten Kohlen nicht im er
forderlichen Umfang liefern können Die Straßenbeleuchtung iſt
bis auf ganz wenig Flammen eingeſtellt worden Die Bürger
ſchaft wird dringend gebeten namentlich Koch und Heizgas nicht
zu verwenden und auch das Leuchtgas möglichſt zu ſparen
Ramentlich ſoll die Beleuchtung der unterbleiben
Die Einſchränkung des Gasverbrauchs iſt auch deshalb unbedingt
nötig damit der Betrieb der hieſigen Waffenfabriken die dringende
Heereslieferungen auszuführen haben nicht eingeſtellt zu werden
braucht

X Sonneberg 27 Jan Die Arbeitsloſigkeit iſthier und in der Umgegend noch immer erheblich obgleich in den
letzten Monaten faſt 1000 Arbeitsloſe zu Schanzarbeiten nach dem
Oſten abgegangen ſind Neuerdings iſt es durch Vermittelung des

Herzoglichen Stagatsminiſteriums zu Meiningen gelungen einen
Auftrag auf Lieferung einer größeren Partie handgeſtrickter Woll

ümpfe für das Gardekorvs zu erhalten Die Strickarbeit ſoll
in Stadt und Kreis Sonneberg beſorgt werden damit dadurch der

arbeitsloſen Bevölkerung eine kleine Beihilfe gewährt werde
Salzwedel 26 Jan Elb Regulierungs arbeiten

durch Kriegsgefangene Aus dem hieſigen Baracken
lager in welchem einige tauſend Kriegsgefangene untergebracht

u werden in nächſter Zeit 2000 Ruſſen mit den erforderlichen
achungsmannſchaften nach Schnackenburg a d Elbe in dort

errichtete Unterkunftsbaracken kommandiert werden Es handelt
fo um ElbRegulierungsarbeiten und zwar um die Regulierung

den Gemeinden Holtorf und Schnackenburg gehörigen Außen
deeſnnt e ſonen aueſhüehlich Ruſſen du ben Arbeilen er

s ſollen aus uſſen zu en verwendet werden

BHetzte Depeſchen

Der ausführliche engliſche Bericht des
Admirals über die Nordſeeſchlacht

WTB London 28 Januar
Das Preſſebureau veröffentlicht den Vericht des Adm i

rals Beatty in dem es u a heißt Die Zerſtörer ſichteten
den Feind um 74 Uhr früh 14 Meilen öſtlich von unſerem
Schlachtkreuzergeſchwader Die Schlachikreuzer fuhren in ſüd
weſtlicher Richtung um dem Feind den Rückzug abzuſchneiden
und eröffneten auf 18 000 Vards ein langſames Feuer Bei
17 000 Yards begannen die Schüſſe zu treffen und der Feind
zu antworten Lion und Tiger waren dabei allein in
Aktion und einige Zeit dem konzentrierten Feuer des Feindes
ausgeſetzt unter dem beſonders Lion ſehr zu leiden hatte
Als unſere anderen Schiffe herankamen mußte der Feind
auch ihnen Aufmerkſamkeit ſchenken Gegen 11 Uhr wurde
auf dem Lion durch einen Schuß in den Keſſel die Maſchine
außer Tätigkeit geſetzt Als feindliche Unterſeeboote gemeldet
wurden mußte der Kurs geändert werden Jndomitable
erhielt den Befehl den ſich in kritiſcher Lage befindlichen
Blücher in den Grund zu bohren Lion dampfte mit

Eskorte in nordöſtlicher Richtung während Admiral Veatty
die Admiralsflagge en die Princeß Royal bringen ließ
Wegen Anweſenheit feindlicher Unterſeeboote mußte der
Kampf abgebrochen werden Blücher war zum Sinken ge
bracht und zwei andere feindliche ernſtlich beſchädigt
worden IJndomitable mußte die Lion nach dem Hafen
ſchleppen Die Veſchädigung der Tiger kann binnen kurzem
ausgebeſſert werden Die übrigen Schiffe wurden nur leicht
beſchädigt und Menſchenverluſte ſind nicht zu beklagen Vgl
auch den Bericht an anderer Stelle Die Red

Gegen die franzöſiſchen Militärperſonen im Oberelſaß
WTB Straßburg 28 Januar

Der Oberbefehlshaber Gaede erläßt folgende Bekannt
machung Es lieot Veranlaſſung zur Annahme vor daß ſich
noch franzöſiſche Militärperſonen verſteckt im Oberelſaß auf
halten Es wird ihnen und ihren Helfershelfern General
pardon gewährt wenn ſie ſich bis zum 31 Januar bei der
militäriſchen Behörde ſtellen Wer nach dieſem Zeitpunkt
aufgegriffen wird wird als Spion behandelt werden Wer
Spione verborgen hält verfällt dem Kriegsgeſetz

Der anſpruchsloſe Millerand
W TB Berlin 28 Januar

Nach dem Gaulois hat der Kriegsminiſter Millerand
in der Heereskommiſſion des Senats ausführlich Mitteilung
über ſeinen Londoner Beſuch gemacht und erklärt die
militäriſchen Vorbereitungen Englands
überſteigen alle ſeine Hoffnungen

Die Maroden des franzöſiſchen Heeres
Baſel 28 Januar

Jm Pariſer Journal leitartikelt Lucien Descaves über
die Maroden Sein Artikel der teilweiſe von der Zenſur
geſtrichen iſt beſtätigt daß Tauſende von franzö
ſiſchen Soldaten hinter die Front gebracht werden
müſſen weil ſie den Anſtrengungen nicht ge
wachſen ſind Eine Ruhe von höchſtens 14 Tagen würde
bei richtiger Pflege meiſtens genügen die Maroden wieder
kampffähig zu machen aber die Depots für ſie ſeien ungenü
gend ausgeſtattet Sogar Betten und Serohſäcke fehlen ſie
ſchlafen auf etwas Stroh das auf den Boden geſtreut iſt
Descaves fordert ſchließlich das Publikum auf Geld für die
Ausſtattung der Depots zu ſpenden

Neubildung des portugieſiſchen Kabinetts
WTB Liſſabon 28 Jan Agence Havas

Das portugieſiſche Kabinett wurde u a folgendermaßen
gebildet Vorſitzender Kriegsminiſter und vorläufiger
Miniſter des Aeußern Caſtro Marineminiſter Xavier Brito

Ein italieniſcher Dampfer geſunken
W TB Rorfolk Virginia 28 Jan

Der italieniſche Dampfer Angelo Barodi iſt 300 Meilen
von Kap Henry entfernt geſunken Die ganze Beſatzung von
27 Mann iſt verloren

R

Wetterwarte en Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

ReichsWetterDienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

30 Januar Meiſt bedeckt feuchtkalt Niederſchläge
31 Januar Bedeckt feuchtkalt meiſt trocken
1 Februar Wenig verändert rauher Wind
2 Februar Teils heiter wärmer ſonſt bedeckt
3 Februar Milde bedeckt Niederſchläge teils heiter
4 Februar Trübe feucht Niederſchläge Nebel milde
5 Februar Naß bedeckt trübe nahe Null
6 Februar Bedeckt lebhafte Winde Niederſchläge milde

Büchertiſch
Der Suezkanal iſt durch den türkiſch engliſchen Krieg in den

Vordergrund des Jntereſſes gerückt ie hohe Wichtigkeit dieſer
künſtlichen Waſſerſtraße wird durch eine die Menge der den
Hanal im Jahre 1913 benützenden Schiffe der verſchiedenen
Nationen ſinnfällig zeigenden bildlichen auch dem
mit den Verhältniſſen weniger Vertrauten ſofort klar Von der
Geſamtzahl der 4979 Schiffe waren 2902 engliſche 771 deutſche
338 niederländiſche 255 franzöſiſche 244 öſterreichiſche 109 ruſſiſche
80 italieniſche 68 japaniſche 56 däniſche 44 norwegiſche 38 we
diſche der Reſt Schiffe verſchiedener Rationalität Die hübſche
und auf den erſten Blick über die größere oder geringere Zahl
unterrichtende Darſtellung iſt in Prof Hickmanns bekannten
Geogr Statiſt Univerſal Taſchenatlas Ausgabe 1915 Preis
3,80 Mk Verlag G Freytag Berndt Wien VII Schotten
feldaaſſe 62 enthalten der auch ſonſt wieder eine Fülle von wich
tigen Daten in der ſo leicht verſtändlichen diagrammatiſchen Förm
enthält Kreiſe Rechtecke Fäſſer Zuckerhüte Geldſäcke uſw in
verſchiedener Größe und verſchiedener Farben verſinnbildlichen klar
und deutlich die Verhältniſſe aller Staaten Schiffsverkehr und
Bergwerksprodukte
und Staatsausgaben

Handel Gewerbe und Verkehr
Getreide

Berlin 28 Januar Die Beſucher des Getreidemarktes
baben ſich über die neuen Bundesratsverordnungen bezüglich der
Beſchlagnahme von Brotgetreide und Mehlvorräten beruhigt Es
herrſcht aber in allen Kreiſen noch große Unſicherheit wegen der
Auslegung des Geſetzes was beſonders für den Mehlhandel gilt
da man überwiegend der Meinung iſt daß S 49 der die Abgabe
ron Mehl während der Zeit vom 26 bis 31 Januar unterſagt
dem Mehlhandel an der Börſe nicht hinderlich ſei Es wurden
auch heute wieder einige Geſchäfte in Roggenmehl bis 31 Januar
abzunehmen abgeſchloſſen Viel beſprochen wurden die Verord
nungen einzelner Bundesſtaaten bezüglich des Verbots der Aus
fuhr von Brotgetreide und Mehl über die Staatsgrenzen Sonſt
beſchränkte ſich der Handel auf Futterartikel Am Frübmark
wurde Hafer in kleinen Mengen zu 260 und höher gehandelt
Außerdem wandte ſich das Jntereſſe wieder den neuen Futtermiſch
mitteln zu von denen beſonders Haferkuchen und Zuckerfutter zu
geſtrigen Preiſen reichlich angeboten und umgeſetzt wurden
Wetter Trübe

Englands Sehnſucht nach ruſſiſchem Getreide Die Erträg
niſſe der ruſſiſchen Weizenernte für 1914 wurden nach einer Mel
dung der Times auf 1263 964 000 Pud angegeben Nach Ab
zug des für die Ausſagat nötigen Getreides verbleiben 1 056 000 000
Pud Der Verbrauch in Rußland ſelbſt betrage 810,89 Millionen
ſo daß für die Ausfuhr etwa 245 Millionen Pud übrig bleiben
Selbſtverſtändlich werde es recht ſchwierig ſein den Weizen der
für die Ausfuhr verfügbar iſt nach England herüberzubringen
Die in Betracht kommenden türzeſten Schiffahrtswege ſtehen erſt
im Juni wieder vollſtändig zur Verfügung Aus dieſen Auf
zeichnungen der Times ſpricht deutlich die Sehnſucht nach ruſſi
ſchem Getreide welches das von Teuerung vedrückte England ſehr
gut brauchen könnte Aber Deutſchland und ſeine Verbündeten
ſorgen neben dem Winter dafür daß Rußland nichts an England
oder Frankreich abſenden kann Rußland ſelber hat von dieſem
Ueberfluß ſeinerſeits auch keinen Segen da es nicht imſtande iſt
ihn richtig zu verteilen Gleichzeitig erleidet die ruſſiſche Finanz
wirtſchaft durch das Ausbleiben des Erlöſes für nach dem Aus
lande verkauftes Getreide den ſchwerſten Schaden

Zur Preisfeſtſetzung für Produkte Die Stabeiſenkonvention
gibt die in der vorigen Woche beſchloſſenen erhöhten Sätze die
ſofort in Kraft treten ſollen nunmehr genau bekannt Danach
koſtet Flußſtabeiſen 112,50 Mk Frachtgrundlage Oberhauſen oder
Neunkirchen netto Kaſſe bei Regulierung bis zum 15 des auf
die Lieferung folgenden Monats Zu dieſem Preiſe darf nur mit
Spezifikation bis zum 31 März 1915 verkauſt werden Für Ab
hlüſſe im 2 Quartal mit Spezifikation bis zum 30 Juni tritt

eine Erhöhung um 26 Mark pro Tonne ein ſo daß ſich für weitere
Verkäufe ab 1 April pro Lieferung beſtimmt der Preis auf 115
Mark erhöht Die Käufer ſollen gleichzeitig darauf verwieſen
werden daß im Falle eines Rückſchlages der Konjunktur eine
Ermäßigung der Preiſe auf die zu den obigen Sätzen abge
ſchloſſenen aber noch nicht in Spezifikationen gegebenen Mengen
nicht zu erwarten iſt Gleichzeitig ſind auch für Verkäufe für das
Ausland Mindeſtpreiſe vereinbart worden und zwar für Liefe
rungen an die Schweiz und nach Jtalien 112 Mark Frachtgrund
lage Neunkirchen für die nordiſchen Länder und für den über
ſeeiſchen Verkehr 112 Mark Frachtgrundlage Oberhauſen und
für die Balkanſtaaten ſoweit neutrales Gebiet in Frage kommt
ebenfalls 11228 Mark Frachtgrundlage Königshütte Oberſchleſ

Die RNationalbank für Deutſchland wird ſich dazu entſchließen
für 1914 keine Dividende im Vorjahre 6 zu verteilen
Nach Maßgabe der regulären Erträgniſſe wäre die Verteilung
einer Dividende wohl möglich indes möchte es die Bank vorziehen
lieber äußerſt rigoroſe Rückſtellungen und Abſchreibungen wie ſie
ihr als durch die Kriegslage vbedingt erſcheinen vorzunehmen
Die Voſſ Ztg bemerkt dazu Den Aktionären wird der Aus
fall der Dividende natürlich nicht angenehm ſein aber auch ihnen
muß daran liegen daß vor allem die innere Verfaſſung der Bank
ar iſt und bleibt Um ſo mehr Gewähr beſteht ſo dafür daß
ie die Kriegszeit ohne dauernde Einbuße überſteht

Der Aufſichtsrat der Akt Geſ für Strumpfwarenfabrikation
vorm Max Segall in Berlin hat beſchloſſen für das verfloſſene
Geſchäftsjahr eine Dividende von 10 Proz 0 i bei Abſchrei
bungen die als ſehr erheblich bezeichnet werden i V 6461 Mk
in Vorſchlag zu bringen Die Geſellſchaft dürfte in beträcht
lichem Umfange für Kriegszwecke beſchäftigt ſein

Waren und Produkte
Getreide

Budapeſt 28 Jan Getreidemarkt geſchäftslos Weizen
tleie fein 12,60 12,80 grob 12,80 13,00 Wetter Schön

Fettwaren
Hamburg 28 Januar Schmalz 107 109 112 111 feſt

Berliner Großpreiſe für Fleiſch
Amllicher Bericht der ſtädtiſchen Markthallen Direktion vom 26 Januar

n Ochſenfleiſch pro 50 Kg la 77 87 Mk do IIa 70 77
Mk do llia 66 70 Mk Bullenfleiſch Ia 75 80 Mk do Ila 67 74 Mk
Kühe fett 61 65 Mk do mager 48 56 Mk do dän 50 58 Wk

teſſer 53 66 Mk do dän 42 55 Mk Bullen dän 52 64 MkKalbe Doppellender 125 135 Mk Waſtkälber la 90 105 Mk do
Ia 65 88 Mk Kälber ger gen 45 55 Mk Hammelfleiſch Waſt
lämmer 90 96 Mk Hammel la 85 90 Mk do Ia 78 84 Mk Schafe
80 84 Mk Schweinefleiſch Schweine fette 86 965 Mk ſonſt Schweine
82 85 Mk

Eierbericht vom 28 Januar Eier pro Schock Jn und aus
ländiſche beſſere Sorten 5,80 6,10 Mk in und ausländiſche ge
ringere Sorten Mk Kühlhauseier 4,80 5,10 Mk Kalkeier
4,30 4,650 Mk Tendenz Matt

W asserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Onsirut 4 Falſ WVuchs
Artern 26 Jan 28 Jan 7Nebra Oberpegel r 2,4 2,20 24ſt Unterpegel 36 r2,00 36Weissenlels Oberpegel r2 76 r200 42 Unterpegel Fl 64 r284 120Irotha 27 r320 28 9106 14 2Alsleben Oberpegel 26 r2,84 25 2,90 6Unterpegel 3,04 3,26 22 2Hernbuft g 290 J r2 46 14Calbe Oberpegel 228 r 202 8 sUnterpegel rroa,94 d 2,28 20

s r Eger Elbe Moldo
e all Wuch en all VuchJungbunzel Nittenberg 48 3,26 14baun Kossliau 2,86 19hudweis Barby rr83,31 20van Schöne 12 22Pardubitz NMagdeburg 2,72 20randeis Iangermde 83,99 16Melnik r Miitenverge 173,90 13enmeritz 25 0,94 12 Dömnz 27 864 2

tiasstg e I T W Boizenburg t 3,52 12Dresden 0,26 13 kilonnstort 28 3,55 5Torgau 232 6 Uauenvure 300 6
eraſtwortlich für den politiſchen Teil Siegfrred Dy ck

r den örtlichen Teil für ehe Gericht Handel
Sugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr

Analphabeten Poſtverkehr newandernte Karl Baer für den Anzeigenteil Albert BartdhDruck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
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